
d verſagen dem lieben auch deinerſeits ſo oft ſchon erſehnten
Ga entgegenzueilen um ihn dir ganz unerwartet mitzubringen
Eigentlich war die hierdurch gebotene Abweichung von der Wahr
heit ich meine das Aufſuchen der ſchönen ſeltenen Blume
ja nur eine poetiſche Faſſung derſelben Da ſie aber leider uns
beiden einige recht qualvolle Stunden bereitete werde ich künftig
ausnahmslos mit ganguch unverdeckter Karte ſpielen Zu thörichtem
Aberglauben darfſt du dich jedoch nicht verführen laſſen Jeder
Tag iſt ein glücklicher an dem es uns beſtimmt iſt glücklich zu
ſein Ob wir es ſind bleiben oder werden hängt häufig theil
weiſe von uns ſelbſt ab Dies zeigt ſich deutlich in unſerem Falle
Dafür daß wir aneinander wenn auch nur für Augenblicke irre
werden konnten dürfen wir den Freitag am allerwenigſten ver
antwortlich machen Einzig und allein unſere eigene menſchliche
Schwäche die wir uns gegenſeitig verzeihen wollen hat ver
ſchuldet was wir geſtern und heute litten Ja ich behaupte

r daß dieſer ſogenannte ominöſe Tag diesmal eine wahre
dsepoche für uns geworden iſt denn er hat uns nur noch

enger vereint als wir es bisher waren
Du haſt recht Geliebter, flüſterte Laura den Gatten zärtlich

küſſend In ſolchem Sinne wollen wir wenn die Folgezeitunſerem Bunde Gedeihen und Segen ſpendet ſtets dankbaren
gedenken der Erlebniſſe einer heilſamen Freitags

ſoga
Glü

Bunte Zeitung
ColumbusReliquien Aus Chicago wird amtlich ange

kündigt daß das Sammeln der Columbus Reliquien welche auf
der ltausſtellung zur Schau geſtellt werden ſollen faſt voll
endet iſt Es werden den Beſuchern unſchätzbare geſchichtliche
Angedenken geboten werden Als der Kongreß das Geſetz über
die Abhaltung der Weltausſtellung genehmigte bewilligte er auch25,000 Dollars für das Sammeln von Reliquien bie an die
Perſon und das Zeitalter des Columbus knüpfen Die Regie
rung der Ver Staaten wandte ſich förmlich an die Regierungen
Spaniens Jtaliens Frankreichs Englands und Deutſchlands die
Stadt Genuag den Papſt und den Herzog von Voragug den Ab
kömmling Columbus und bat dieſelben Landkarten Bücher und
andere Gegenſtände herzuleihen welche ſich auf das Leben und
die Geſchichte des Columbus die Entdeckung und die erſte Be
ſiedelung Amerikas beziehen Jn der Sammlung wird ſich der
merkwürdigſte Kontrakt aller Zeiten befinden in welchem
Spanien dem Columbus und deſſen Erben auf ewige Zeiten den
achten Theil von allen von ihm entdeckten Ländern zuſicherte
Columbus und deſſen Nachfolger wurden gleich erbliche Re

dieſer Länder mit dem Titel eines Vicek
Original des von Ferdinand und Jſabella ausgeſtellten

Dekrets zu ſein welches mit den Worten beginnt IJch der
König und Ich die Königin wodurch Columbus zum Groß
admiral der Meere ernannt wurde Die Originale der Schrift
ſtücke welche ſich ſonſt auf ſeine erſte und ſeine weitern Reiſen
begehen 29 Briefe in ſeiner eigenen Handſchrift das Manuſtkript
des s in welchem er zu beweiſen ſucht daß die Heilige
Sr chon von ſeiner Miſſion erzähle ſein letzter Wille und
ſein ſtament die Originalzeichnung ſeines Wappens eine
Federzeichnung don ihm ſelber Triumph des Columbus welche
er in hohem Alter zeichnete ſein Brief an ſeine Vaterſtadt Genug
das Breviarium welches er auf ſeinen ſpätern Reiſen gebrauchte
und ihm vom Papſt Alexander VI geſchenkt worden war die
erſte Landkarte Amerikas die ſein Lootſe Juan de la Coſa ent
worfe t hat Originale ſeiner Briefe über die Reiſe und Ent
deckung die unſchätzbaren Werke Marco Polo s De Imagine
Mund und die Cosmographia die Columbus in ſeiner Kajüte
hatte worin er mit eigener Hand Anmerkungen eintrug alle
dieſe hochintereſſanten geſchichtlichen Religuien werden den Be
ſ der Chicagoer Ausſtellung vor Augen geführt werdenDie ſeierung der Ver Staaten hat dieſe Gegenſtände leihweiſe
erhalten unter der Bedingung ſie nach dem Schluſſe der Ausſtellung unverſehrt an ihre Ehgen ümer zurückzuerſtatten Zur

Sicherheit wird ein Kreuzer der Ver Staaten die Gegenſtände
nach Amerika bringen und auf der Ausſtellung werden ſie Tag
und Nacht von Soldaten des e rluren amerikaniſchen Heeres
bewacdt werden Die deutſche Regierung wird das Original des
Globiis Martin Behaim s welcher ſich im Nürnberger National

mm beſindet leihen während die Königin Viktoria ſich bereit
ärt hat das Original der Karte Leonardo da Vinci s auf

welcher e der Name Amerika vorkommt der Ausſtellung
zu ül erlaſſen

inſtaus und Stoffmuſter Es würde ſich vielleichte reren e das m ener Tageblatt wenn in
ſtibul der Kunſtausſtellung auch Muſterbücher mitehe e Anſicht des geehrten kunſtverſtändigen Publikums

aufli egen würden wenigſtens ſpricht dafür folgender Vorfallor dem nfektionsgeſchäfte in der Kaufingerſtraße hielt dieſer
Z ein eine zuſſiſcd Dame iſi n etwas
geln e Vorſteherin des Gefvchenem S fragte ſie äfts ob

e de Namen derariwermi g Hermann Jordan ia Hal
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nigs Auch wird

ſie einen Schlafrock nach einem Bilde angefertigt bekommen
könne Jn der Meinung es handle ſich um ein Modejournal
verſicherte die Vorſteherin daß ſie nur nach den neueſten
Bildern arbeiten laſſe Wie verwundert war ſie aber als die
Dame ſie nun aufforderte mit ihr den Wagen zu beſteigen und
in die Ausſtellung des Glaspalaſtes zu fahren Nach einigem
Hin und Herreden löſte ſich das Räthſel dahin daß die Ruſſin
einen Schlafrock haben wolle der genau jenem in dem bekannten
Bilde der Dame mit dem Revolver gleiche Kurz entſchloſſen
fuhr die Geſchäftsvorſteherin mit und ſo wurde angeſichts des
beir Bildes in den Hallen der Kunſt das Toiletteſtück eingehend
beſprochen Vielleicht wird das Anprobiren auch im Glas
palaſte ſtattfinden Welch tiefen Eindruck muß das Bild auf die
kunſtſinnige Ruſſin gemacht haben Bemerkenswerth iſt übrigens
daß derartige Schlafröcke in München bereits unter dem Namen
Revolver Schlafröcke in Mode ſind
Elektriſcher Regen Ueber die merkwürdige Wahrnehmung

von elektriſchem Regen giebt der Elektriker Maurice Depres
aus Rio Cuarto Provinz Cordoba im Kosmos folgende Mit
theilungen An einem ſehr heißen Tage des letzten Januar bedeckte ch der Himmel gegen 5 Uhr abends mit dicken ſchweren

Wolkenmaſſen welche niedrig und ſehr langſam dahinzogen da
es nahezu windſtill war Zwiſchen 8 und 8 Uhr wo es alſo
ſchon dunkel war zeigte ſich das erſte Wetterleuchten ZweiMinuten ſpäter fielen die erſten Regentropfen welche ſobald ſie
dem Boden nahe kamen ſehr ſtark kniſterten Zugleich ſah man
Funken aus Mauern Bäumen und der Erde hervorkommen wenn
die Tropfen ſie faſt erreicht hatten Der Regen war alſo elektriſch
Als die Luft hinreichend mit Feuchtigkeit geſättigt war und einen
Ausgleich zwiſchen Wolken und Erdboden geſtattete hörte die
Erſcheinung auf

Eine Wunderkur Jn Mexiko ſo erzählen amerikaniſche
Blätter machte ein Charlatan bekannt daß er ein Mittel beſäße
alte Frauen wieder jung zu machen und lud alle die eine
Verjüngung wünſchten zu einer Sitzung ein Trotz des hohen
Preiſes der vorher für die Wunderkur bezahlt werden mußte
kamen zur angeſetzten Stunde mehr als dreißig angejahrte Damen
in das mit allerlei kabbaliſtiſchen Zeichen ausgeſchmückte rn
des Magiers Dieſer hielt vor der Verſammlung einen Vortrag
über die Dämonik und das Glück der Jugend ließ dann an die
Hörerinnen durch zwei weibliche Begleiterinnen Streukügelchen
vertheilen und als dieſe verſchluckt waren ſagte er Es liegt in
der Natur meiner Wunderkur daß ich bei der älteſten beginne
Madame bitte wie alt ſind Sie Die Gefragte erröthete
und bekannte ſich zu 37 Jahren Die nächſte zu 36 und ſo fort
bis die letzte ſtolz ihr Alter auf 20 Jahre angab Meine Damen
ſagte hierauf der Wundermann ich ſehe zu meiner freudigen

Genugthuung daß meine Kur bereits vollkommen geglückt iſt
Als Sie eintraten ließ ich Jhr Alter abſchätzen und die mir zu
verläſſig angegebenen Zahlen ſind durchweg um mindeſtens
ehn er höher als die welche Sie ſoeben ſelber naunten
le alle werden mir zugeben daß eine Frau von 37 Jahren no

nicht alt genannt werden kann und dies iſt das höchſte Lebens
alter das Sie vor wenig Augenblicken ſelber namhaft machten
Somit wünſche ich Jhnen Glück zu der wiedergewonnenen Jugend
und halte mich zu weitern Dienſten beſtens empfohlen

Verſchnappt Was für eine Stelle bekleidet dein Bräutigam
O eine ganz einfache an der St Georgenkirche Küſter

Natürlich küßt er
Aus der Jnuſtruktionsſtunde Wann trägt der Soldat die

Pickelhaube Allemal wenn er ſie auf m Kopfe hat
Kaſernenhofblüthe Unteroffizier Donnerwetter

Flügelmann werden Sie wohl radaus marſchiren Sie wollen
doch nicht mit Jhren Kommißbeinen den Namenszug Ihrer Ge
liebten in den Sand latſchen

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Zeitſchrift für Philoſophie und philoſophiſche

Kritik Jm Verein mit mehreren Gelehrten vormals heraus
egeben von Dr J H Fichte und Dr G Ulrici redigirt von
r Richard Falckenberg Profeſſor der Philoſophie

Erlangen Neue Folge Hundertſten Bandes zweites Heft
Enthält Prof Zablfleiſch Zur Kritik des Ariſtoteles in Bezug

auf vhyſikaliſches Wiſſen Vr von Seeland Ueber die Einſeitig
keit der herrſchenden Krafttheorie Dr Schellwien Die
Erkenntnißlehre Kant s Dr Schasler Philoſophiſche Rand
bemerkungen zu den Verhandlungen über den preußiſchen Volks
ſchulgeſetzentwurf Dr Dreher Kritiſche Bemerkungen und
Ergänzungen zu Kant s Antinomien Recenſionen Notizen
Preisaufgaben Neu eingegangene Schriften Aus Zeit
ſchriſten Leipzig Verlag von C E M Pfeffer

Äh xIn oOrug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

31 Den Einliedlen im Punk
Roman von Agnes Gräfin Klinckowlroem

Die Nothwedigkeit angeſtrengter Thätigkeit um den zahl
reichen Formalitäten zu genügen die von einem ſolchen Todes
falle unzertrennlich iſt lenkte Job s Gedanken wohlthätig auf
andere Bahnen Als er an eine Durchſicht der hinterlaſſenen
Papiere des Todten ging fehlte das Tagebuch

Jch habe es an mich genommen, erklärte Leopold Gerten
feld auf Befragen Mit Recht glaube ich annehmen zu
dürfen daß daſſelbe Erinnerungen enthielt welche nur für mich
allein beſtimmt waren und ich bitte daher es als meine Erb
ſchaft betrachten zu dürfen Nein runzele nicht die Stirne
fügte er hinzu als Job finſter dreinblickte Jch handele aus
drücklich im Sinne und Wunſch deines Vaters den der Tod
wohl überraſchte ehe er dieſe Beſtimmung ſchriftlich nieder
legen konnte Was in dem Buche enthalten iſt hat für dich
keinen Werth wohl aber für mich Willſt du dereinſt nach
meinem Tode davon Kenntniß nehmen nun wohl dann ſei
es mein Vermächtniß
Job n viel zu thun und zu bedenken darüber trat das

Tagebuch in den Hintergrund Fränzchen und Mechthild
waren beide in gleicher ſchweſterlicher Weiſe zur Theilnahme
bereit und nur ein genauer Beobachter hätte bemerken können
daß Mechthild s Theilnahme einen hülfsbereiten liebevoll
aufopfernden ſie ter trug

Frau von Röper zwang ihr behagliches rundes Geſicht inbetrübliche Falten und zählte heimlich e Tage bis e Be

erdigung vorüber ſein würde und ſie mit den beiden Mädchen
die Heimreiſe antreten könnte Ein Trauerhaus war kein ge
müthlicher Aufenthalt und die Trauerfeier erhielt für ſie nur
einigen Werth dadurch daß Se Hoheit die Abſicht aus
geſprochen derſelben beiwohnen zu wollen

In der That erhielt der Tag an welchem Joachim Gerten
feld s irdiſche Reſte der Familiengruft übergeben wurden durch
die Anweſenheit des Landesherrn im alten Mieczlowitzer
Herrenhauſe ein beſonders feierliches Gepräge Jedermann
machte große Augen als der hohe Herr nachdem er dem
Sohne des Verſtorbenen gütige Worte der Theilnahme geſagt
auf den vornehm ausſehenden weißhaarigen Herrn zutrat den
die meiſten Anweſenden heute zum erſten male in ihrem Lebenſahen und der ſich ſtolz änfgerichtet abwartend zurückhielt

Der Herzog aber umarmte ihn herzlich und vielen wollte es
ſcheinen als hätten dabei Thränen in den Augen des gnädigſten
Herrn geſtanden Das konnte wohl auch Täuſchung ſein
Aber nach der Feier nahm er nochmals den Arm Leopold
Gertenfeld s und ſagte laut daß alle Umſtehenden es hören
konnten Jch habe Ihnen eine große Schuld abzubitten meinlieber Gertenfeld Ja ich bezweifele ob ich ricſelbe je werde

in ihrem vollen Umfange wieder gut machen können denn ich
kann Geſchehenes nicht ungeſchehen machen Aber das wenigſtens
kann ich der Welt zeigen daß ich es verſtehe ein Unrecht ein
zugeſtehen ganz beſonders wenn es ſich um die Perſon eines
Freundes handelt den mein Herz alle dieſe Jahre hindurch in
meiner Umgebung entbehrt hat und der es hoffentlich nicht
verſchmäht zu mir zurückzukehren

Die helle Stimme des hohen Herrn klang deutlich vernehm
bar durch die Menge eben ſo vernehmlich aber war Leopold
Gertenfeld s Antwort Jch danke Ew Hoheit unterthänigſt
für die mir erwieſene Gnade und Genugthuung Jedoch wollen
Ew Hoheit an bedenken daß ich den Sechszigen nahe
bin und daß ein anſtrengendes Leben hinter mir liegt Die
einzigen Bedürfniſſe die ich noch habe ſind Ruhe und Ein
ſamkeit Jch bin hier mit meinen Erinnerungen in der Stille
meines kleinen Häuschens eine Reihe von Jahren hindurch
glücklich geweſen und wenn Ew Hoheit mir eine Gnade er
weiſen wollen ſo bitte ich mir dieſes Glück zu r und mir
icht die Rückkehr in die Welt nahe legen zu wollen

Ja dieſes Häuschen rief der Herzog lebhaft So viel wenn ich

Halle a d Sonnabend den 6 Auguſt

habe ich ſchon davon gehört daß ich Luſt hätte mich durch
den Augenſchein zu überzeugen ob es wirklich ein ſo an
muthender Hafen des Friedens und der Ruhe iſt Wollen Sie
mich hinführen

Die Nachbarn kamen i mehr aus dem Staungzn heraus
Schon die Nachricht daß Schotten verhaftet ſei den Grund
erfuhr für s erſte niemand war wie eine Bombe ein
geſchlagen Und nun dieſe ungewöhnliche Gnade Sr 3 eit
einem Manne sgeniher der durch ſeine abgeſchloſſene
Lebensweiſe ein Gegenſtand unbeſtimmten Mißtrauens ge
worden war

Der Herzog hatte jede andere Begleitung beſtimmt abgelehnt
und ſeinen Arm vertraulich in den Gertenfeld s ſchiebend
wandelte er in lebhaftem Geſpräch mit dieſem durch die
Gartenwege dem Park zu

Hier alſo iſt es rief er überraſcht als die verſchlungenen
Wege ſich lichteten und zwiſchen Haſelſtauden und Baum
gruppen das Häuschen auftauchte So klein hatte er es ſich
doch nicht gedacht Es erſchien ihm der nur an große Ver
hältniſſe en war undenkbar daß man in ſo engem Raum
auf die Dauer leben und ſich gar noch gu ühlen könne
Als aber die Thüre ſich aufthat und er das kleine Reich be
trat das mit feinem Sinn und Kunſtverſtändniß zu einem
Tempel des Schönen geſtaltet worden war begriff er es ein
wenig daß man hier gern mit ſeinen Erinnerungen allein blieb

Der Herzog war ein Kunſt Enthuſiaſt und Kenner Lebhaft
ging er von einem Gegenſtand zum andern bewunderte und
lobte was Gertenfeld im Laufe der Jahre geſammelt und in
ſo kleinem Raum harmoniſch geordnet hatte Er kam dann
mit einem der raſchen Uebergänge die ihm Gewohnheit waren
auf den eigentlichen Punkt der ihn hergeführt hatte

Sie trägen mir nichts mehr nach fragte er haben mir
aufrichtigen Herzens verziehen

Hoheit gingen von einem begreiflichen Jrrthum aus und
wollte ich einem ſolchen nicht Rechnung tragen ſo müßte ich
mich ſelbſt für unfehlbar halten So wie es kam war es
Caihn zu meinem Beſten und ich murre nicht gegen das

i

Der Herzog reichte ihm beide Hände und ſagte einfachJch danke Jhnen Sie werden in Auftrag n S
warten werden wiſſen wollen wodurch ich die Ueberzeugung
ewann daß ich damals einem verhängnißvollen Jrrthum verſet Erlaſſen Sie mir für s erſte die Erklärung und ſeien

Sie nur überzeugt daß Jhnen die vollſte öffentliche
thuung werden ſoll Wie wollen Sie es gehalten haben
es Jhnen recht wenn auf meinen Wunſch der Familtenra
zuſammentritt

Jch danke Euer Hoheit aber ich denke es iſt das Beſte
wir laſſen die Sache auf ſich beruhen und geben die alten Ge
ſchihte der Vergeſſenheit anheim

Das iſt unmöglich denn es iſt meine Pflicht Gerechtig
keit zu üben und einen Schurken dem Geſetz zu über

antworten ßSo bitte ich Ew Hoheit wenigſtens meinen Namendem Spiele zu laſſen Genug daß mein gnädigſter Herr m

wieder öffentlich ſeine Gunſt gezeigt und mich damit in den
Augen der Leute rehabilitirt hat An meinen perſönlichen
Verhältniſſen könnte doch nichts geändert werden Unter
Umſtänden würde mein Neffe Beſitzer von Mieezlowitz bleiben
Wenn Hoheit nur die Gnade haben wollten ihm gerade ihm

ein See r r eSelbſtverſtändlich fiel der hohe Herr ihm iUnd nun noch eins Vergeſſen Sie daß es Ihr Lideeherr

t z e e e daß der Freund zumreunde ſpricht und verweigern Sie mir nichtSie darum bitte Ht Ihr Vertrauen
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Der Herzog ſetzte ſich
Keheit haben nur zu befehlen

put dein ich wiederhole daß ich nur bitte meinen Freund
itte

Was könnte ich zu gewähren haben
Sie beſitzen ein Bild meiner verewigten Schweſter der

Prinzeſſin Mathilde Wollen Sie mir daſſelbe zeigen 2
Gertenfeld verfärbte ſich ſein Athem ging ſchnell man ſah

daß eine tiefe Erregung ihn erfaßte Ein paar mal öffnete
er die Lippen wie zur Antwort doch kein Laut kam über die
ſelben Endlich entrang es ſich mühſam ſeiner Bruſt Wo
her wiſſen Hoheit

Laſſen Sie das mein Geheimniß bleiben Jch will nicht
in Sie dringen wenn Sie mir Jhr Vertrauen nicht ſchenken
wollen aber es würde mir weh thun Mein Herz hing andieſer ſo früh verlorenen Schweſter und ich ſpreche gern von
ihr mit denen welche ihr nahe geſtanden haben

Gertenfeld erhob ſich mit plötzlichem Ruck wie infolge eines
raſchen Entſchluſſes und ging an ſeinen Schreibtiſch Er ent
nahm demſelben das Käſtchen welches Fränzchen einſt bei ihm
geſehen hatte Den Deckel deſſelben öffnend hob er mit zärt
licher Behutſamkeit das ovale Miniatur Bildchen heraus und
reichte es dem Herzog hin

In tiefer Bewegung betrachtete dieſer das liebreizende Ge
ſicht Jch kenne das Bild wohl ſagte er Auf meinen
Wunſch wurde Mathilde in dieſer Gewandung von einem
trefflichen Künſtler gemalt meines Wiſſens nur in zwei
Exemplaren Das eine davon blieb in meinem Beſitz urd
meine Frau ſchätzt es als eine ihrer ſeltenſten Koſtbarkeiten
das andere blieb im Beſitz meiner Schweſter wurde aber in
ihrem Nachlaß nicht mehr gefunden

Er wandte das Medaillon betrachtete die Rückſeite deren
goldene Schale in Perlen das Wort Souvenir trug und
ſah dann betroffen auf

Das war damals nicht darauf rief er Jch bitte Sie
dringend lieber Freund erklären Sie mir wie dieſes theuere

r in Jhre Hände gekommen iſt Ob die Prinzeß
elbſt

Er ſtockte Gertenfeld hatte die Hände vor das Geſicht ge
ſchlagen Hoheit ſagte er mit gebrochener Stimme Jch

bitte nur mir dieſes Heiligthum zu laſſen das mir täglich
und ſtündlich die ſüßeſte und traurigſte Erinnerung meines
Lebens zurückruft Es iſt das Vermächtniß einer theuren
Todten Sterbe ich einſtens ſo ſoll das Bild in die Hände
Eurer Hoheit zurückkehren

Meine Schweſter die Prinzeß ſelbſt gab Jhnen dieſes
Jn welchen Beziehungen ſtanden Sie zu ihr daß Jch
begreife gar nicht Ein ſo liebes ſeltenes Andenken

Verzeihung Hoheit Verzeihung Die Verſuchung war
zu groß und ich damals jung und leidenſchaftlich Wer konnte
der Prinziſſin nahen ohne ſie zu lieben Mein ſteter Verkehr im Schloß durch meine Stellung bedingt brachte mich
mehr Als jeden andern mit ihr in Berührung Auch ſie war
jung Hoheit wenn unſere Herzen ſich damals fanden will
e un nach ſo viel Jahren jetzt noch ein Verbrechen daraus
machen

Der Herzog erhob ſich Seine Stirne hatte ſich gerunzelt
Gleich darauf aber gewann das menſchliche Gefühl wieder in
ihm die Oberhand Reden Sie bat er ſanft ſeine Hand
beruhigend auf des andern Schulter legend Erzählen Sie

wie alles kam Wir ſprechen nur von Erinnerungen und
was Sie mir auch ſagen werden um der Todten willen
ſoll es vergeben fein bedarf ich doch auch Jhrer Ver

ebung

Unſere Leidensgeſchichte iſt kurz daß es eine ſolche war
werden Hoheit verſtehen Ich habe ehrlich mit mir ſelbſt ge
rungen die Nothwendigkeit den Hof zu verlaſſen wo meiner
unſinnigen Liebe täglich neue Nahrung geboten wurde trat
greifbar an mich heran Ich merkte nur zu bald daß meine
Gefühle ſo ſehr ich mich zu beherrſchen ſtrebte der Prinzeſſin
nicht unbekannt blieben und von ihr erwiedert wurden Von
dem Augenblicke an in welchem ich dieſe Gewißheit gewann
ging ich nur noch wie ein Schlafwandelnder umher der jeden
Augenblick in den Abgrund ſtürzen kann Jch wußte daß es
meine Pflicht ſei zu gehen und vermochte es doch nicht mehr
der Blick der Prinzeſſin befahl mir beſchwor mich zu bleiben
wenn ein Wort das darauf hinzielte meinen Lippen ent
ſchlüpfteDie Seelenkämpfe welche ſie ebenſowohl wie ich durch

zumachen hatte wirkten höchſt nachtheilig auf ihre ohnehin
ſehr ſchwankende Geſundheit Ich ſah wie ſie dahinſchwand
und immer noch hielten unſere zitternden ſchwachen Hände die
Scheidewand aufrecht welche den Fürſtenkindern reines
Menſchenglück verbietet

Und das alles unter meinen Augen ohne daß ich eine
Ahnung davon gehabt hätte Freilich ich zerbrach mir den
Kopf und quälte mich mit Gedanken was wohl die Urſache
von dem ſichtlichen Hinſchwinden meiner Schweſter ſein
könne

Eines Vormittags die Reiſe der Prinzeſſin nach dem
Süden ſtand ſchon feſt denn die Diagnoſe der Aerzte hatte
ein Lungenleiden feſtgeſtellt ſchickten Eure g mich mit
einem Auftrag in die Gemächer der Prinzeſſin hinüber Jch
fand ſie allein Die Hofdame Fräulein von Zollen war von

Shr gerade in die Bibliothek geſandt worden Wir ſtanden
einander einen Augenblick zitternd wortlos gegenüber dann
ſtreckte die Prinzeſſin mir mit einem unbeſchreiblichen Blick
ihre Hände entgegen und ich ſtürzte ihr zu Füßen dieſe
ſchlanken durchſichtigen Hände mit Küſſen bedeckend

Erlaſſen Hoheit mir die Schilderung der nun folgenden
Zeit, bat Gertenfeld Ein heimlicher Händedruck ein raſch
geflüſterles Wort beglückte uns ſchon Endlich aber zogen wir
Fräulein von Zollen ins Einverſtändniß und vermochten ſie
die Beſchützerin unſerer Liebe zu ſein

Hätte ich das ahnen können Jch baute Häuſer auf die
Zuverläſſigkeit der Zollen

Hoheit wollen der armen Seele gnädigſt verzeihen umſo
mehr als ſie bereits ſeit mehr als einem Jahrzehnt wie ich
höre das Zeitliche geſegnet hat Wir ſchloſſen der Zukunft
gegenüber die Augen wollten nur eine kurze Spanne Zeit
hindurch glücklich ſein Freilich daß wir einänder fürs Leben
angehören müßten das ſtand feſt Und das Schickſal kam
unſern Wünſchen merkwürdig entgegen Der Kammerherr
welchen Hoheit zum Reiſebegleiter der Prinzeß beſtimmt
hatten wurde am Vorabend der Reiſe an das Sterbebett
eines nahen Verwandten gerufen Hoheit geruhten zu be
fehlen daß ich bis zur erſten ſeine Stelle vertreten
und zurücktehren ſolle ſobald er den Dienſt wieder aufnehmen
und der Prinzeß folgen könne

Schluß folgt

Die Freite reiſe
Novelle von Carl von Leiſtner

Schluß

Wie aus ſchwerem Fieber erwachend entſann er ſich endlich
des urſprünglichen Zweckes ſeiner Hierherkunft So wenig ihm
nach ſolchen erſchütternden Erfahrungen an Aeußerlichkeiten a
unternahm er doch die zur Wiedererlangung des vermißten Co i
dienlichen Schritte die raſch zum Ziele führten Mit namenloſer
Ungeduld und in verzweifelter Stimmung harrte er hierauf der

nächſten Fahrgelegenheit gewillt dem Paare für s erſte in R
nachzufragen ürde er es dort nicht finden ſo gedachte er
unter Außerachtlaſſung ſeiner h Pläne deſſen Spur ſo
r zu verfolgen bis er es einholte Dann ſollte ein Straf

ericht über die Treuloſe und ihren Verführer ergehen
Er zermarterte ſich von dieſer unglückſeligen Stunde an unabläſſig das L x Gehirn im Beſtreben irgendwelche An

haltspunkte für das ihm rein unbegreifliche Verfahren ſeiner ſtets

als ein Muſter aller Tugenden betrachteten Frau heraus
zu klügeln aber reſultatlos Felſenfeſt hatte ſie ihm gedeucht die
Unwandelbarkeit ihrer warmen Zuneigung und jetzt ſollte es S
mit einem male herausſtellen daß er ſchändlich betrogen ſei da
ſie einen andern von deſſen Exiſtenz er bis geſtern keine Ahnung
hatte dermaßen ins Herz geſchloſſen habe um ſich dieſem Pflicht
und Ehre total vergeſſend unter böswilliger Verlaſſung des
Ehegemahls gänzlich hinzugeben So unfaßlich ihm all das
war bewies doch der Augenſchein die faktiſche Richtigkeit Eine
Doppelgängerin konnte es nicht geweſen ſein denn ſogar die Klei
dung ſtimmte

Daß unterdeſſen ſeine vermeintlich ungetreue Gattin genau in
derſelben Gemüthsverfaſſung auf der Suche nach ihm begriffen ſei
ließ er ſich nicht träumen obwohl es ſich in derThat ſo verhielt
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Laura s ſpätabendliche Nachforſchungen in R blieben er
folglos und auch der erſt während der Nachtzeit dort wieder
angelangte Profeſſor mußte ſich zu ſolcher Stunde mit ſchwerem
Herzen bequemen weiteres bis zum Tagesanbruche aufzuſchieben

Mann und Fran lagirten in verſchiedenen Hotels da in dem
ſtarkbeſuchten Kuvorte reichliche Auswahl dargeboten war

Schon zwiſchen ſechs und ſieben Uhr morgens aber durchſpähte
Arthur von Römer die Räume des weitläufigen Verkehrs
gebäudes beobachtete die Billetſchalter muſterte ſämmtliche in
den Warteſälen befindliche Perſonen und richtete ſein Augenmerk
namentlich auch auf jeden vorfahrenden Gaſthofomnibus,

Soeben hielt wieder ein ſolcher vor den Aufgangsſtufen Dies
mal verwandte der Profeſſor keinen Blick von demſelben denn
er hatte Laura bereits unter den Jnſaſſen erkannt bevor deren
zierliches Füßchen auf dem Trittbrette erſchien Und wahr
haftig da folgte ihr auch der verhaßte Entführer Wohin
würde er ſie bringen
Der re überlegte während heiße Blutwellen zu ſeinen

Schläfen aufſtiegen ob er aus dem Hinterhalte hervorſtürzen
und beide ſogleich zur Rechenſchaft ziehen oder ihr ferneres Be
ginnen abwarten ſolle Er entſchied ſich für letztere Alternative
Die frequentirten Stationslokalitäten waren kein geeigneter Platz
für Erörterungen dieſer Natur

Aber was war das Ein neues Räthſell Nun ver
abſchiedeten ſich jene gegenſeitig wenn ihn nicht alles täuſchte
Ja es war ſo Die Profeſſorin ſchien ſich zum Warteſaale
zweiter Klaſſe begeben zu wollen denn ſie kam geradewegs aufden Lauernden zu der Preogter dagegen eilte nach dem Perron

hinaus Billets zu löſen ſchickten ſie ſich jedoch nicht an
Der entrüſtete Gatte trat raſch hinter einen Pfeiler und ließ

ſeine Frau vorübergehen Mit ihr wollte er ſpäter abrechnen
Der ſchurkiſche Nebenbuhler durfte nicht ungeſtraft entkommen
weshalb Arthur ſobald jene außer Sicht war ſo eilig als es der
Menſchenandrang nur irgend geſtattete den Durchgong paſſirte
und hinter dem Baron deſſen Uniform er unter der Menge bis
weilen auftauchen ſah herſtürmte

Allein ſchon ſchoben ſich wieder neue Gruppen von Reiſenden
in die Mitte Ein aus dem Süden eintreffender Zug hatte zahl
reiche Ankömmlinge mitgebracht die ſich jetzt wie ein lebendiger
Damm zwiſchen Verfolger und Verfolgten einkeilten

Da hörte der Ungeduldige plötzlich ſeinen Vornamen rufen und
im nächſten Momente ſchlängen ſich die Arme einer bildſchönen

eng um ſeinen Nacken Herzliche Küſſe wurden aus
getlauſcht

Jndeß ſtand ſeine junge Gemahlin dicht daneben unter der
offenen äußern Eingangspforte des Warteſaales und nun war ſie
Sagen lodernde Blicke Zeugen einer derartigen Scene werden
mußten

Eine ſchleunige Wendung derer denen dieſe zürnenden Flammen
blitze galten und auch ſie traten in den Raum ohne daß der
Profeſſorin die ſich behende zurückziehen wollte noch die Möglich
keit geboten ward dem jähen peinlichen Aneinanderpralle aus
zuweichen

Angeſichts der Gattin blieb Arthur wie feſtgewurzelt ſtehen
Gleichzeitig zog die fremde Begleiterin ihren Arm aus dem
ſeinigen an den ſie ſich die paar Schritte weit zutraulich
geklammert hatte Jhre Aufmerkſamkeit lenkte ſie jedoch keines
wegs auf Laura ſondern auf die ritterliche Geſtalt des ſchwarz
bärtigen Offiziers welcher ſich die Reihen ungeſtüm durchbrechend
ven Pfad zu ihr bahnte

Auch hier folgten ſobald die Paſſage freier wurde und eine
zärtlichere Begrüßung erlaubte Kuß und Umarmung dem innigen
Händedrucke aber noch etwas ſeuriger als im vorerwähnten Falle
Auge am Auge hangend und ſich nur dem Ohre des andern vernehmbare Laute zuſliſternd vergaß das Paar wenigſtens für
eine kurze Weile die ganze Umgebung und ſchien einzig für

einander vorhanden zu ſein etFreilich währte dieſe wonnige Weltvergeſſenheit nur ſo lange
vis ſich das anmuthige Fräulein mit einer Anwandlung von Be
ſtürzung des vorigen Begleiters erinnerte Nach ihm ſich um
ſchend gewahrte ihn die Blonde links drüben in der Ecke des
Saales jedoch nicht nach ihr ausſpähend Vielmehr wandte ſich
ſein ganzes Intereſſe ebenfalls einer dritten Perſon zu und zwar
zu ihrem Erſtaunen einer ſehr hübſchen Dame mit der er leb
haft wenn auch leiſe ein wichtiges Thema verhandeln mußte
weil es ihnen obgleich der Saal immer leerer ward nicht auffiel
daß der Offizier und das Mädchen ſie beobachteten und ſichtlichzum Gegenſtande eines Zwiegeſpräches machten

Die Entwicklung der ſonderbaren Vorgüngg verzögerte ſich hier
ourch noch um mehrere Minuten bis das im Hintergrunde
voſtirte Paar doch endlich das andere bemerkte

Beide Parteien näherten ſich einander die Blondine und ihr
militäriſcher Gefährte halb zaghaft der Profeſſor und Laura
raſcher jedoch mit unverkennbarem Befremden obwohl auch ſie
freudig bewegt zu ſein ſchienen und die ſeit dein geſtrigen Nach
mittage beſtandenen Stürme keine Wolke auf ihren Zügen zurück
ließen Arm in Arm ſo einträchtiglich als ſei nie ein Miß

Wer zwiſchen ihnen aufgeſtiegen traten ſie zu den andern
eran

m

Das junge Fräulein erröthete tief und ſchwieg verlegen ſtill
indeß Herr von Römer nach einem forſchenden Blicke auf Baron
von Bluman denn eben dieſer war es der die uns
vorhin ſo ſehr in Beſchlag genommen die Hände der beiden
Damen erfaſſend und vereinigend ſprach

Eine merkwürdige Fügung ſetzt mich in den Stand dir liebſte
Laura mein direkt aus Jtalien anlangendes Schweſterchen Helene
hier ſchon vorzuführen Nachdem ſie ihre innegehabte Gouvernanten
ſtelle plötzlich aufgegeben hat und nach Jahren zum erſten mal
wieder den vaterländiſchen Boden betritt gedachte ich eigentlich
dich erſt in unſerem traulichen Heim mit dem längſt erſehnten
hochwillkommenen Beſuche zu überraſchen Dir aber mein liebes
Lenchen brauche ich nicht mehr zu n daß du deine h
vor dir ſiehſt mit der du ſicherlich bald die innigſte chaft
ſchließen wirſt Wem anders, fügte der Vorſtelle
während die Schwägerinnen ſich umhalſten und küßten
Gatten und Geſchwiſtern würden auch ſo intime gs
be S zutheil werden dürfen wie die zwiſchen uns ſtatt
gefundenen

Der Ton in welchem er dieſe Schlußworte vorbrachte war
ein eigenartig ſchalkhafter aber zugleich ein für alle be er
Baron Blumau irrte wohl kaum wenn er ſeinerſeits eine Rüge
daraus entnahm welche ihm die noch ungerechtfertigte Ver
traulichkeit gegenüber der Schweſter verdienterma aus demu Bruders eintrug Sofortige Aufklärung war hier
unerläßlich

Dennoch giebt es auch andere Beziehungen die einen warmen
Empfang nach längerer Trennung zu rechtfertigen vermögen
Profeſſor, begann er deshalb Da ich durch eine merkwürdie
Verkettung von Umſtänden bereits die hohe Ehre hatte die ſchäß
bare Bekanntſchaft Jhrer Frau Gemahiin zu machen wollen
gnädige Frau und Sie ſelbſt mir erlauben meinem theuren
Bräutchen vorzugreifen dem das Geſtändniß unſerer Liebe nicht
ganz leicht zu werden ſcheint Helene und ich lernten uns im
vorigen Jahre in Rom kennen wo ich als Freund der Frrihee
deren Nutzen ſie ihr reiches Wiſſen verwerthete einen
wöchentlichen Urlaub zubrachte Weil nun meine Befö
zum Rittmeiſter in allernächſter Ausſicht ſteht hielt ich vor vier
zehn Tagen brieflich um die Hand derer an die mir ihr
damals ſchon geſchenkt hatte und das eroberte Jawort be
mich unſäglich Wie es Jhnen jetzt klar werden wird Herr
feſſor erwarteten wir hier ein ind dieſelbe Dame ohne daß wir
dies ahnten Von Helenens naher Verwandtſchaft mit
hatte ich bis heute keine Kenntniß Wenn ſich jene nicht
herausſtellte als ich während unſerer Begegnungen den adl
Namen Römer hörte erklärt ſich das aus der mir
ſeitens meiner Verlobten mitgetheilten Thatſache da ie

W ſind und nur der gemeinſamen Mutter ent
tamaen weshalb Lenchen s Familienname anders lautet Die

liebliche Blume welche Jhre Reiſe veranlaßte iſt alſo
gefunden allein Sie werden mir geſtatten dieſelbe Jhnen
wieder zu entführen und in meinen eigenen Garten zu ver
pflanzen wo ich ſolch koſtbare Errungenſchaft allzeit ich
hegen und pflegen will Bis dahin gewähren Sie ihr l freund
r Au an im Hauſe des geliebten Bruders und der
ehrten Gattin

Verzeihe beſter Arthur, bat nun Helene mit flehendem Auf
blicke zu dem ngeſgg daß ich dich nicht früher ben
welche Bewandtniß es mit dem raſchen Verzicht auf meine
zieherinfunktion hatte Mir blieb für die nöthigen
tungen und alles andere was noch zu beſorgen war nur eine
ſehr kurze Spanne Zeit So hielt ich es für das Ge

ne i m zu v gegen m noch bevo dar
ück mündlich kundzugeben Das Zuſammentreffen

gats jo überraſchend geſtaltet daß es mich anfänglich ganz ver

Arthur s und Laura s Gratulationen waren natürlich das
erſte was nun folgte dann aber begaben ſich die ſo ſeltſam Veränten ins Hotel und blieben noch bis zum u Tage in
R worauf die Römer ſchen Eheleute vom Brautpaare in die
Heimath begleitet wurden

Viel gab es noch zu erzählen beſonders hinſichtlich der Ent
gleiſung und der hierdurch verurſachten Angſt der umdas Leben ihres Mannes Von dem tur danermen
der die Gatten beſchlichen hatte ſchwiegen dieſe jedoch
lich den Liebenden gegenüber mäuschenſtille Niemand überhaupt
erfuhr je von dieſen Seelenvorgängen auch nur das mindeſte und
ihr Kegenſeitiges Vertrauen ward nie mehr wankend

Daran war doch am Ende nur der ominöſe See
meinte das ding eibchen als es ſich am erſten mit
Arthur zurückgezogen und ihm die Scene im Kränzchen geſchülderthatte Höchſtens mache ich außerdem die erdichtete Hiſtorie von
der ſeltenen Alpenpflanze welche du Böfer mir aufgenſſcht
um das Komplott Eures Rendezvous zu maskiren ein
mitverantwortlichSei getroſt theurer Schatz erwiderte der or Dieſe
geish hen a W h unſchuldige e den
zufällig ohne dein Beiſein Vern
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